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Wmtsbkatt für den Bezirk Dnrlach .

139 . Samstag den 21 . Wovemver 1^7-l.
Erscheint wöchenriich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . mit Trägerlohn , im
übrigen Baden 54 kr . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltcne Zeile oder

deren Raum 3 kr . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiren .
Bade » .

* Dur lach , 19 . Nov . Tie heute ausgelooste Prämie
der Elisabethen - Stiftung fiel aus die Bewerberin
Wilhelmine Geiger . — In Königs bach zeigte sich gestern
ein wüthender Hund , welcher eingcsangen und mit einer
größeren Anzahl von ihm angefallencr Hunde gctödtet wurde .
— Ter jüngst in Kleinsteinbach von einer Treppe herab¬
gefallene Taglöhner Hauck lebte , obgleich der Schädel
vollständig gesprungen war , noch mehrere Tage . — Nächsten
Donnerstag tritt die Kreis Versammlung des Kreises
Karlsruhe zusammen . Mitglieder aus dem Bezirke Durlach
sind : I . Groß - Grundbesitzer : Freiherr von Schilling in
Hohenwettersbach . II . Abgeordnete der Gemeinden : Bürger¬
meister Friderich in Durlach und Altbürgermeister Reis
in Weingarten . III . Abgeordnete des Kreiswahlmänner :
Siegrist , Rathschreiber in Durlach , Wagner , Bürger¬
meister in Grötzingcn , Lamprecht , Bürgermeister in Berg¬
hausen ; der Abgeordnete für den Wahlbezirk Langensteinbach
hat abgelehnt ; die Stelle ist somit unbesetzt , da der Ersatz¬
mann Somienwirth Schmidt von Langensteinbach gestorben ist .

st . Klein ft ein bach , 17 . Nov . Gestern veranstalteten
die Vertreter der an der neuen Boxthalstraße liegenden Orte
eine kleine Eröffnungsfeier derselben in Langensteinbach , als
einen Beweis der Anerkennung für dieses zur allgemeinen
Wohlfahrt geschaffene Werk . Bei dieser Gelegenheit wurde
die neugebaute steinerne Brücke über die Boxbach in Unter¬
mutschelbach znEhrcn unsres deutschen Kaisers „ Wilhelmsbrücke "
getauft und mit der bezüglichen Inschrift versehen .

Teulsckres Lieich .
— Kaiser Wilhelm wäre neulich lin Ohlau beinahe

sitzen geblieben . Er stieg dort allein aus dem Eisenbahn¬
wagen , um Beamte und Offiziere auf dem Bahnhofe zu be¬
grüßen , und während er noch sprach , pfiff es und der Zug
fuhr fort . Der Kaiser lief eine gute Strecke nach , bis der
Zug wieder hielt und ihn ausnahm .* Eine einzige Sitzung des Reichstages hat ausgcreicht ,um von dem lange und viel discutirten Bankgesetzcntwnrse
nichts übrig zu lassen als ein paar Ideen , die vielleicht zueinem neuen Entwürfe paffend verwcrthet werden können .
Es fehlte eben der immerhin scharfsinnig construirten Vorlage
der Geist , der sie lebendig zu machen vermochte . Jedermann
hatte bis vor Kurzem die Umwandlung der Preußischen
Bank in eine Neichsbank als den Ausgang der Bankresorm
betrachtet . Was aber hatten die Bundesregierungen auf die
Frage , was aus der Neichsbank und dem Ausbau der wirth -
schaftlichen Einheit der Nation geworden , zu erwicdern ?
Mit ^Überraschung erfuhr der Reichstag , daß die beiden
Herrn Regicrungsvcrtretcr , der Minister Delbrück und Camp¬
hausen (deren Reden die Sitzung zum größten Theil aus¬
füllten ) über die Modalitäten , die Preußische Bank in eine
Reichsbank umzuwandcln , noch nie Gelegenheit gehabt hatten
sich gegenseitig ausznsprcchen . Der Abg . Bambcrgcr hatte
deshalb wohl Recht fiine Äede mit einem warmen Appell an
den Reichskanzler , die wirthschaftlichen Gesammtintcressen der
Nation bei Wahrnehmung seiner Politik nicht so unbeachtet
zu lassen , wie dies bei Ausarbeitung des vorliegenden Bank¬
gesetzentwurfes (nach Ansicht des Redners ) der Fall gewesen .* Den widersprechenden Mittheilungen gegenüber erklärt
sich die „ Nordd . Allg . Ztg . " in der Lage angeben zu können ,daß die Anklageschrift in der Sache Arnim vor einigen

Tagen dem Gerichte vorgelegt worden und somit die Vor¬
untersuchung gegen den Grafen abgeschlossen sei . Die
gerichtliche Verhandlungen werden dem genannten Blatte
zufolge in die Zeit zwischen den 27 . Nov . und den 3 . Tee .
fallen . Tie Frage betreffend die Oeffentlichkeit oder Nicht -
öffcntlichkcit der gerichtlichen Verhandlungen dürfte , wie dem
Blatte ferner berichtet wird , seitens des Stadtgerichts dahin
entschieden werden , daß die Verhandlungen an sich öffentlich
sein werden und nur der Theil , der dem Processe zu Grunde
liegenden Aktenstücke , dessen Geheimhaltung im staatlichen
Interesse befunden wird , nicht zur öffentlichen Verlesung ge¬
langen wird . Immerhin dürfte jedoch unsres Erachtens eine
stellenweise Veröffentlichung resp . Verlesung im Laufe der
Verhandlungen nicht umgangen werden können .* Einen neuen angeblichen Beitrag zur Entstehungsge¬
schichte des Zwistes zwischen dem Reichskanzler und dem
Grasen Arnim , hat ein Berliner Correspondcnt des polni¬
schen „ Czas " geliefert . Vor weniger als fünfzehn Monaten
(so schreibt derselbe ) kam vpn der Pariser Botschaft ein
Courier mit Briefschaften in das Ministerium des Aeußern
nach Berlin . Unter diesen Briefschaften aber befand sich
auch ein an den Kaiser gerichtetes Schreiben , dessen Adresse
mit Arnims eigener Hand geschrieben war und das wahr¬
scheinlich nur aus Versehen unter jene Sendung gcrieth . Der
Brief wurde dem Reichskanzler übergeben , der ihn auch
sofort persönlich an seine Adresse abführte . Da fragte Bis¬
marck , zum Kaiser gewendet : „ darf der Kanzler wissen , was
der Pariser Botschafter Eurer Majestät zu berichten für
nöthig fand ? "

„ Es sind dies Privatangelegenheiten " ant¬
wortete der Kaiser . „ Von diesem Augenblicke " schreibt der
Berliner Correspondent , „ begann die Fehde zwischen Kanzler
und Botschafter .

"
* Der Kaiser nimmt nach wie vor den lebhaftesten An -

thcil an den Herbstjagden und begibt sich am 18 . zur
abermaligen Abhaltung solcher nach Springe bei Hannover .* Die Kaiserin verweilte am 16 . wie alljährlich während
ihres coblenzer Aufenthaltes , in Cöln » nd nahm die Fort¬
schritte des Dombaucs , einige Anstalten , darunter das
Garnisonlazareth und die Flora in Augenschein . Nach einem
kurzen Besuche im Conscrvatorium der Musik und einem
Diner bei dem Baron A . v . Oppenheim , kehrte Ihre Ma¬
jestät nach Cobleuz . zuruck , aus der Rückfahrt in Bonn den
Fcldmarschall Herwarth von Bittenscld mit ihrem Besuche
beehrend .

* Ter deutsche Botschafter in Paris , Fürst Hohenlohe ,
hat sich am 13 . von Berlin auf seinen Posten nach Paris
zurück begeben .

— In Leipzig ist Heinrich Brockhaus , der Chef der
weltbekannten Buchhandlung , gestorben . — Die milden Beiträge
für die Meininger betrugen am 16 . d . 495,119 fl . 23 kr.

Frankreich.
* In Frankreich ist einmal wieder stark die Rede davon ,

daß Broglie an die Spitze des Cabinettes treten werde .
Jedoch denkt inan keinesfalls an einen Ministerwechsel vor¬
dem Zusammentritt der Nationalversammlung . Uebrigens
würden auch die auswärtigen Beziehungen Frankreichs , die
eben erst durch Dccazes in leidlichen , Italien gegenüber sogar
in recht guten Gang gebracht worden sind , aufs Neue den
Wechseln und Zweifeln aussctzen , die sich an die Uebernahme
der Geschäfte durch neue Richtungen und neue Personen knüpfen .'

Lpanien .
* In Spanien ist aus die jüngsten Sensationsnachrichten ,



562

die ciü baldiges Ende des Carlistenthums in Aussicht zu
stellen geeignet waren , abermals eine Periode des Stillstandes
eingetreten . — Wie kann cs auch anders sein , wenn wir
das Eine allein bedenken , daß das Land bereits so erschöpft
ist , daß die republikanischen Truppen ihre Brot - und Fleisch -
rationcn letzthin aus Frankreich kommen lassen mußten .

Tie Gewerbeschule .
Vielfach herrscht die Meinung , der Besuch der Gewerbeschule sei

nur für die Bauhandwerker , und nur für diese von großem Nutzen ,
für die andern Handwerker , wie etwa Schuhmacher , Schneider , Satt¬
ler , Küfer u . a . sei es nicht nothwendig .

Ich glaube den Grund darin zu finden , daß die Gewerbeschule
häufig nur als Zeichnungsschule betrachtet wird , und nicht bekannt
ist , in welchen Fächern Unterricht an der Gewerbeschule ertheilt wird .

Rechnen , Schreiben , Geometrie (Berechnungen des Inhaltes der
Flächen und Körper ) , Aufsatzlehre , Fertigung der gewöhnlichen Gc -
schäflsaufsätze , Verträge , Geschäftsbriefe , Eingaben an Behörden re .,
Wechsellehre und Buchführung , Kalkulation ; Alles dieses sind Fächer ,
die für jeden Geschäftsmann ohne Ausnahme von größter Wichtigkeit
sind . Ordnung ist die Seele eines jeden Geschäftes ; diese wird er¬
reicht durch die Buchführung . Wie manches Geschäft schon ging rück¬
wärts ans Mangel an Buchführung und Kalkulation . Wie angenehm
ist es für einen , wenn er seine Eingaben an Behörden selbst fertigen
kann , und nicht erst Andere darum bitten und diesen seine Verhält¬
nisse anvertrauen muß . Einen wie viel bessern Eindruck eine gut ab¬
gefaßte Eingabe bei guter Handschrift an eine Behörde macht , als
eine schlechte, bedarf kaum der Erwähnung ; ebenso Briefe . Endlich
aber ist auch das Zeichnen für genannte Handwerker nicht ohne
Nutzen ; nur muß beachtet werden , was durch das Zeichnen erzielt
wird . Vor Allem darf cs nicht als bloßes Strichmachen angesehen
werden . Durch das Zeichnen (Freihandzeichnen ) wird Auge und Hand
geübt ; das Auge lernt die verschiedenen Größenverhältnisse auffassen
und abschätzen , und ist dieses etwa nicht von Wichtigkeit ? Ferner
wird das Gefühl für feine schöne Formen , wie es oft heißt , der Ge¬
schmack, Kunstsinn ausgebildet . Ist dieses etwa für ein Geschäft nicht
wichtig ? Fassen wir endlich das Fachzeichnen (Bauzeichnen ) ins Auge ,
so sehen wir , daß auch dieses für Jeden , nicht bloß für den Bau¬
handwerker von Nutzen ist . Natürlich kann nicht an jeden Hand¬
werker die Zumuthung gestellt werden , Baupläne zu entwerfen ; aber
dahin kann es bereits Jeder bringen , solche Pläne zu verstehen .
Wie gut ist es , wenn bei einem auszusührenden Bau , sei cs ein
Neubau oder Veränderung , der Hausbesitzer auf dem vorgelegtcn
Bauplan oder Situationsplan mit Zirkel in der Hand nach dem bei¬
gefügten Maßstab alles ausmessen und untersuchen kann , ob es für
seine Zwecke entsprechend ist . Mit wenigen Strichen ist es auf dem
Papier noch abzuänvern , während es später gleich mit großen Kosten
verknüpft ist . Niemand sieht in die Zukunft der Lehrlinge , ob sie
nicht dazu kommen , sich ein eigenes Haus zu bauen ; za es ist gewiß
der Wunsch von jedem Vater , daß sein Sohn es dahin bringe . Be¬
gleitet endlich ein solcher später eine Stelle in der Gemeinde , etwa
als Gemeinderath , so werden ihm auch hier die Baupläne vorgelegt
zur Genehmigung . Wenn gleich Sachverständige hierbei ihre Ent¬
scheidung abgeden , so ist es doch gut , wenn sic jeder versteht .

Wie cs jeder Meister seinem früher » Lehryerrn dankt , wenn er
von ihm angehalten wurde , etwas zu lernen , so wird auch sein Lehr¬
ling ihm später Dank wissen , wenn er von ihm in die Gewerbeschllle
geschickt wird , seine Kenntnisse zu erweitern , um einstens durch An¬
wendung dieser in Verbindung mit der Praxis , die er sich in der
Wcrlstättc aneignet , ein , im wahren Sinne des Wortes , tüchtiger
Meister in seinem Geschäfte zu werden .

Auf diesen Betrachtungen beruht auch wohl das für die Durlacher
Anstalt bestehende Ortsstatut vom 17 . Febr . 1873 , welches keine Aus¬
nahmen kennt , sondern alle bei Gewerbetreibenden befindlichen Lehr¬
linge , beziehungsweise Hilfsarbeiter , zum Besuch der Gewerbeschule
verpflichtet . !V .

Cine Photographie . (Fortsetzung .)
Franziska dachte an Fender . Lb er wohl kommen wird ?

Ihr scharfes Ohr hatte vernommen , daß die Mutter ihn ent¬
laden ließ . Sie wünschte , daß er komme» möchte und gleich¬
zeitig fast wünschte sie das Gegenthcil . — Ob Gottlicb wohl
schon bei ihm war und wenn dieser nur nicht zu viel gesagt ,
vielleicht gar machten sich die beiden jungen Leute über sie
lustig . Nein , das that der Vetter nicht . Er hatte ja stets
viele Freundschaft für sie. Aber wenn Fender sich über sie
lustig machen sollte . Ihre Pulse hörten fast auf zu schlage » ,
als sic dies dachte und sie übersah cs , daß Herr Krüger ,
Fender und Gottlieb die Straße hcrabkamen .

„ Ta kommen sie ! " rief Madame Krüger , rasch aufstchcnd .
„ Ei , ein schöner Mann ! Aber was will denn Gottlicb ,
dieser armselige Theologe ? "

Sie ging hinaus und ließ Franziska allein . Diese hatte
die drei Männer ebenfalls schon bemerkt und dem armen
Mädchen war jetzt zu Muthe , wie einem Menschen , der vor
dem cntscheidenstcn Augenblick seines Lebens steht . Dabei
hatte sich Ihrer ein Gefühl der Beschämung bemächtigt . Sic

hätte fort mögen und blieb doch so gerne , sie hätte dem
Ankommenden entgegen eilen und ihn um Verzeihung bitten
mögen und doch blieb sie ruhig am Fenster . Ihr Herz
klopfte mächtig , ihr Athcm flog und ihre Pulse jagten . Da¬
bei that sie , als ob sie auf die Straße hinaus sähe und
dort für einen Gegenstand sich intercssire . Selbst als die
Thür aufging und sie ihren Vater sagen hörte : „ Da ist
Franziska, " blieb sic einige Sekunden in der eingenommenen
Stellung . Es war nothwendig für sie, um für die nächsten
Augenblicke die ganze Kraft ihrer Seele zu haben .

Sie wandte sich um und Fender schritt auf sic zu und
indem er ihre Hand küßte , sagte er :

„ Mein Fräulein , ich habe die Ehre , mich Ihnen in
Person vorzustcllen und gleichzeitig erlaube ich mir , Sie um
Ihre Freundschaft zu bitten .

"

„ Und ich mein Herr, " sagte Franziska fest , wenn auch
mit einem leisen Zittern der Stimme , „ bitte sehr um Ver¬
zeihung , daß Ihnen durch meine Person so viele Unannehmlich¬
keiten wurden .

" —

„ Tie ich segne , da sie die Ursache dieses Augenblickes
wurden . "

„ Wie sein, " flüsterte Madame Krüger ihrem Manne zu .
Franziska sah Fender ernst , fast traurig an . Aber sie

blickte in ein offenes , ehrliches Auge und — ein leiser
Wonueschauer durchzitterte sie ; sie schlug die Augen nieder
und erröthcte , dann wandte sie sich an ihre Mutter
und sagte :

„ Möchten wir die Herrschaft nicht cinladcu , uns nach
dem Balkonzimmer zu folgen , Mama , hier ist cs zu schwül . "

„ Allerdings, " sagte Madame Krüger , „ wenn die Herren
die Güte haben wollen , zu folgen ? " '

Man ging und Gottlicb fand Gelegenheit , Fender
zuzuflüstern :

„ Nun , wie gefällt sie Ihnen ? "

„ Sie ist reizend ! " ankwortcte dieser . „ Mich gelüstet
sehr , sie zu heirathcn .

"

Im Balkonzimmer unterließ cS Fender nicht , gegen
Herr und Mahaine Krüger so liebenswürdig wie möglich
zu sein . Er erzählte auch beiläufig von seinen Eltern , die
Krüger als Kaufleute ersten Ranges erkannte , wodurch der
junge Mann um 50 Prozeut in seinen Augen gewann ; er
schaltete ein , daß er nur noch bis zum Ablauf dieses Jahres
als Reisender fungiren , danu aber bei seinem Vater als
Theilhaber am Geschäft eintreten werde . Bei diesen Worten
schienen Herr und Madame Krüger noch einmal so breit zu
werden , als sie waren , denn den Eltern war es nicht ent¬
gangen , daß Fender und Franziska seit geraumer Zeit schon
durch Blicke eine Sprache gesprochen , die so beredt war , als
eine mündliche . Sie hatten daher denn auch gar nichts da¬
gegen , als bei einem Spaziergang durch den Garten die
jungen Leute sich allmälig von ihnen absonderten und plötzlich
ihren Blicken entschwanden .

Als Fender sich mit Franziska allein sah , stand er still
und ergriff die Hand des jungen Mädchens .

„ Franziska ! " flüsterte er , sie innig ansehend . Sie er¬
widerte seinen Blick ebenso . Er zog sie sanft zu sich heran ,
immer näher und näher und plötzlich lag sie an seiner Brust
und preßte in seligem Entzücken ihr Gesicht an sein stark
klopfendes Herz . Er hob ihren Kopf und preßte eine Fluth
von Küssen auf ihren Mund und eine Fluth von Küssen gab
sie ihm zurück . — — — — — — — .— — -

Als der Pfarrer von Fender zurückkehrte , fand er natür¬
lich Gottlieb nicht zu Hause ; ärgerlich und müde , eine Straf
predigt entwerfend , stieg er die Treppen wieder hinab . Er
setzte sich in seinen untenstehenden Wagen , um Gotlieb zu
erwarten . Der Knecht hatte vorher gewendet , denn sei» Herr
liebte das Umdrehcn nicht , wenn er im Wagen saß .

(Fortsetzung folgt .)

(Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung für die am Montag
den 23 . November d . I . stattfindende Schösfengerichtssitzung .
1 ) Untersuchung gegen Max Schroth , Schlosser von Durlach wegen
Körperverletzung . 2) Untersuchung gegen Gottlieb Jtte , Maurer von
Durlach wegen Diebstahls . 3 ) Untersuchung gegen August Müller ,
Uhrmacher von Hornberg wegen Unterschlagung . 4) Untersuchung
gegen Christine Regelmann von Königsbach wegen Diebstahls . 5)
Privatanklage des Rudolf Willwerth von Jöhlingen gegen Adlerwirth
Munk Ehefrau von da wegen Beleidigung .
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Bekanntmachung .
Die Tödtung eines in Königsbach zugelaufenen und als

tollwüthend befundene » Hundes betr .
An die Bürgermeisterämter im Amtsbezirke :

Nr . 7760 . Am Dienstag den 17 . d . Mts . , Abends spät , ist der nuten

beschriebene fremde Hund nach Königsbach gekommen , wo er mit verschiedenen
anderen Hunden in nähere Berührung kam , auch theilweise mit ihnen gerauft hat .
Erst am andern Morgen — also am Mittwoch den 18 . d . Mts . — konnte der

fremde Hund getödtet werden und bei der mit ihm angestclltcn Sektion hat es

sich entschieden herausgestcllt , daß dieses Thier im höchsten Grade von
der Tollwuth befallen war .

In Folge dieses Befundes und in Anwendung des Z . 18 Ziff . 3 der Ver¬
ordnung vom 21 . September 1865 mußte deßhalb heute eine größere Anzahl von
Hunden in Königsbach getödtet werden und ist die Hundesperrc auf mindestens
6 Wochen daselbst angeordnct .

Ter tollwüthende Hund war mittelgroß , etwa 10 Jahre alt , männlichen
Geschlechts , langhaarig , schwarz von Farbe , hatte einen etwa 10 Cmtr . breiten

weißen Streifen von der Kehle abwärts bis zwischen die Vorderfüße reichend ,
eine braune Schnautze und kleine , jedoch mit ihren Spitzen nach abwärts

hängende Ohren .
Von diesem Vorfälle Kcnntniß gebend , weil mau unterstellen darf , daß der

tollwüthende Hund von irgendwo aus der Nachbarschaft hcrbeigelaufen ist , auch
leicht möglich an anderen Orten Menschen oder Thiere gebissen haben könnte ,
werden die Bürgermeister zur sofortigen Anzeige aufgefordert , soferne der
oben beschriebene Hund von irgend wem in ihrem Orte vermißt wird oder
gesehen wurde ?

Durlach , den 19 . November 1874 .
GroßyerzogNches Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d.

Bürgerliche Rechtspflege .
Präklusivbescheid .

Nr . 11956 . In der Gantsache gegen
Karl Döttiuger von Durlach werden
alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heute abgehaltcuen
Schuldeuliquidations - Tagfahrt nicht an -
gemeldet haben , von der vorhandenen
Masse hiermit ausgeschlossen .

Durlach . 13 . Nov . 1874 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .

_ Knaus .

Liegenschaftsversteigerung .
sDurlach .j Die Erben der Fuhrmann

Johann Jakob Gicse Eheleute und
ihrer Töchter KatharincundIakobiuc
Giese von hier lassen der Theilung wegen
die untenvcrzeichueten Liegenschaften am

Montag , 23 . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen , nämlich :

Aurtacher Gemarkung .
H a u ö p l a tz .

1 .
Ein an der Ecke der Zehnt - und

Spitalslraße gelegener Bauplatz mit
darunter befindlichem gewölbtem Keller ,
neben Schneider Ludwig Ungeheuer und
Bauschätzer Karl Renz ; geschätzt 400 fl .
und die für das abgebrannte
Gebäude festgesetzte Schadens -
smnmc mit . . . 2200 fl .

zusammen 2000 fl .
Kein Gebot .

Aeckcr .
>>

1 Btl . ! ) Rthu . alten oder 8 Are
04,48 Nieter Neichömaaßes in den Stein -
Helden , neben Bäcker Kindlcr ' s Wittwc
und Andreas Enzmann ; Anschlag 150 fl .
Gebot 118 fl .

3 .
2 Btl . 5 Nthn . alten oder 16 Are

89,57 Meter Reichsmaaßcs im Bcrgfeld ,
neben Franz Wcißinger und Schmied
August Goldschmidt ; Anschlag 175 fl.
Gebot 150 fl .

4 .
3 Btl . 20 Rthu . alten oder 27 Are

82,82 Meter Reichsmaaßcs im Kochs¬
acker , neben Friedrich Order und Karl
Meier ; Anschlag 250 fl . Gebot 250 fl .

5 .
2 Btl . 12 )s Rthn . alten oder 18 Are

33,68 Meter Reichsmaaßcs im Kenue -
thal und Bauser , neben Schmied Friedrich
Goldschmidt und Rain ; Anschlag 105 fl .
Gebot 105 fl .

6 .
1 Mrgn . 1 Btl . 12 Nthn . alten oder

42 Are 13,99 Meter Rcichömaaßes im
Geizer , neben Spitalacker und Lamprechts -
hof ; Anschlag 325 fl . Kein Gebot .

1 Btl . 20 Nthn . alten oder 11 Are
92,64 Meier Reichsmaaßcs , im Eisen -

hascngrund , neben Sophie König
' s

Kindern und Johann Jägle ; An¬
schlag 150 fl . Kein Gebot .

8.
1 Btl . 28 Rthn . alten oder 13 Are

51,66 Dieter Reichsmaaßcs im Zcit -

vogel , neben Gärtner Forschner und
Heinrich Philipp ; Anschlag 150 fl .
Kein Gebot .

9 .
2 Btl . 31 Rthn . alten oder 22 Are

06,38 Dieter Neichömaaßes im Lohn ,
neben Friedrich Kleiber und Lammwirth
Christian Order Wittwe ; Anschlag 360 fl.
Gebot 30t - fl .

10.
1 Btl . 37 Nthn . alten oder 15 Are

30,55 Meter ReichSmaaßeS im Kochs -
ackcr , neben Gg . Friedrich Rittershofcr
Erben und Lamprcchtshofgut ; Anschlag
150 fl . Kein Gebot .

11 -
3 Btl . 32 Rthu . alten oder 30 Are

21,35 Meter Reichsmaaßcs im KochS -
ackcr , neben Uutermüllcr Netzeba und
Lamprechtshosgut ; Anschlag 230 ft.
Kein Gebot . 12 .

I Mrgn . alten oder 31 Are 80,37 Meter
Reichsmaaßcs auf der Höchsten , neben
Wilhelm Sauer Wittwc und Wilhelm
Katz ; Anschlag 275 fl . Kein Gebot .

13 .
37 Rthn . alten oder 7 Are 35,46 Meter

Reichsmaaßcs auf der Bein , neben Jakob
Dopf und Weg einerseits und Pflug -
wirth Weiß anderseits ; Anschlag 180 fl .
Gebot 130 fl . 14 .

30 Rthn . alten oder 5 Are 96,32 Meter
Reichsmaaßcs im Brcitenwasen , neben
Schneider Dopf und Bierbrauer Dclckcr ;
Anschlag 150 fl . Kein Gebot .

15 .
27 Rthn . alten oder 5 Are 36,69 Meter

Reichsmaaßcs in der Bein , neben Löwen -
wirth Reich Wittwe und einem Un¬
bekannten von Grötzingen ; Anschlag 150fl .
Kein Gebot .

Wiesen .
16 .

32 Rthn . alten oder 6 Are 36,07 Meter
. Reichsmaaßcs im Taschenacker , neben
Weg und Karl Friedrich Giese Wittwe ;
Anschlag 60 fl. Kein Gebot .

17 .
1 Btl . 15 Rthn . alten oder 10 Are

93,25 Dieter Reichsmaaßcs auf der
oberen Hub , neben Franz Wcißinger
und Wilhelm Beuttenmüller ; Anschlag
200 fl . Gebot 130 fl.

Weinberg .
18 .

20 Rthn . alten oder 3 Are 97,55 Meter
Reichsmaaßcs im oberen Egen , neben
Jakob Postwcilcr und Johann Giese
Anschlag 60 fl . Gebot 50 fl .

19 .
18 Rthn . alten oder 3 Are 57,79 Meter

ReichSmaaßeS im mittleren und unteren
Egen , neben Johann Friedrich Kirschcn -
baum und Jatob Geißler ; Anschlag 20 fl .
Gebot 40 fl .

Auer Gemarkung .
A c ck e r .

20 .
1 Btl . 10 Rthn . alten oder 9 Are

93,87 Meter Reichsmaaßcs im oberen
Killisfcld , neben Jakob Geißler und
Lchwanwirth Giese ; Anschlag 200 fl .
Gebot 150 fl .

21 .
1 Btl . 8 Rthn . alten oder 9 Are

54,11 Meter Reichsmaaßcs in den
Auer Hintcräckern , neben Andreas Müller
und Schwanwirth Giese ; Anschlag 175 fl .
Gebot 140 fl .

22 .
1 Btl . 20 Nthn . alten oder 11 Are

92,64 Meter ReichSmaaßeS im Killis -
felb ; neben Jatob Schneider und Fried¬
rich Griglc ; Anschlag 250 fl . Gebot 175 st

W iesc .
23 .

1 Btl . alten oder 7 Are 95,09 Meter
Reichsmaaßcs in den Froschwicsen , neben
Ernst Born und Friedrich Billct ; An¬

schlag 150 fl . Gebot 133 st .
Durlach , 3 . Nov . 1874 .

Der Großh . Notar :
' H . B u ch .
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Liegenschaftsversteigeruug.
( Durlach . s Andreas Oeder , Wein¬

gartner hier und die Erben seiner ver¬
lebten Ehefrau Margarethe gcb . Kuchen -
mann lassen der Theilung tvegen am

Montag , 23 . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Versteigerung verkaufen :

Lleckcr .
1 .

1 Vtl . 33 's Rthn . alten oder 14 Are
57,67 Meter Rcichsmaaßes auf dem
Breitenwasen , neben Friedrich Katz und
Friedrich Oeder .

2.
36 Rthn . alten oder 7 Are 15,58 Meter

Rcichsmaaßes im Bauser , neben Bahn¬
wart Grerher und einem Fußpfad .

Acker und Weinberg .
3 .

1 Bll . 2V Rthn . alten oder 13 Are
71,53 Meter Rcichsmaaßes im Dechants¬
berg , neben Jakob Rittershofer und Adam
Knappschneider .

Weinberg .
4 .

24 Rthn . alten oder 4 Are 77,07 Meter
Rcichsmaaßes auf der Steig , neben Kübler
Adam Kleiber und Josef Jäglc .

Garten .
5 .

16 Rthn . alten oder 3 Are 18,04 Meter
Rcichsmaaßes in der großen Salzgasse ,
neben Wilhelm Klenert und Graben .

Turlach , 14 . Nov . 1874 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._

Fahrniß -BersLeigerung.
sDurlach .s Montag , 23 . Novbr - ,

Vormittags 9 Uhr , werden aus dem
Nachlasse der verewigten Kappemuacherin
Kath . Haas in deren Logis (bei Hrn .
Bäcker Phil . Klaiber , Hauptstraße 27 )
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Alte und neue Frauenwäsche , Bett¬
wäsche , Kleider , ein Bcttstück , auch
etwas Mannswäsche und getragene
Mannskleider , Küchengeräthe , ein
Marktstand , ein Schnciderbügeleisen ,
eine Anzahl Tuchkappen , eine
Taschenuhr re. >

Liebhaber hiezu ladet ein

L. Haas .
Durlach , 21 . Novbr . 1874 .

Militär -Verein.
Nächsten Sonntag , 22 . d . Mts . ,

Abends 8 Uhr beginnend , gesellige Zu¬
sammenkunft bei Kamerad Knap fi¬
sch neide r zum Zähringcr Hof . Um
zahlreiches Erscheinen bittet

_ Ter Borstand .

Durlacher
Lese -Gesellschaft.

Den verchrlichcn Mitgliedern zur Nach¬
richt , daß die erste Äbcndunterhaltung

Mittwoch , 2n . d . Mts . .
(nicht Donnerstag , 26 . , wie zuerst auge¬
zeigt war ) stattfindet . Näheres durch
das Circular .

Ter Vorstand .

Schmie- ekohlen , I . Qualität,
sowie

Fettschrot (Osenkohlen)
frisch eingetroffen bei

Wilhelm Grimm
dem Gasthaus zur „ Blume "

gegenüber .

Bei allen Hals - und Brustübeln ist der
L . W . EgersMe Fenchelhanig*) das richtigste

Mittel . Hier ein neuer Beweis :
Seit längeren Jahren leide ich , sobald der Winter Antritt , an einem bösenHalsübel , verbunden mit starkem Husten . Im vorigen Winter wurde ich so hart mit¬

genommen , daß ich mehrere Wochen das Bett hüten mußte . Ich ließ mir bei HerrnPreußner am Markt hier von dem Fenchelhonig des Herrn L . W . Egers aus Breslau
holen *) — und siehe da , das Hebel legte sich und nach Gebrauch mehrerer Flaschenverschwand es gänzlich , so daß ich mich jetzt als Mann von 61 Jahren der bestenGesundheit erfreue .

Barmen , den 22 . März 1874 . Schilt », Polizei - Commissair z . D .
*) Berkaufsstelle bei Julius Locffel in Durlach.

Mittelding Mischen Cigarre und Ligarrette,1' , und 2 Kreuzer per Stück ,
neuestes Fabrikat , empfiehlt in feiner Qualität , bei sehr leichtem , schönemBrande bestens

F I*.
Hauptstraße 60 dahier ist ein auf

)ie Straße gehendes , sein möblirtes
Zimmer nebst Alkov sogleich zu ver¬
miet Heu.

Ein Gebäude mit 2 Ein -
fahrtsthore ,

dessen Unfaffungswände mit Dielen ver¬
schlagen sind , und das mit einem Ziegel¬
dach versehen ist , 24 Fuß lang und
13 Fuß breit , zu einem Holzschoppen
oder Magazin geeignet , ist billig zu
verkaufen . Das Nähere bei

Johann Temmler , Zimmcrmcister.

Acker '
,2 Morgen auf dcn Hosraths-

, ackern , hat zu verpachten
G . Dill , Sattler.

Stroh
suchen zu kaufen

Carl H. Schmidt Söhne .
Samstag Abend

Mehelsuppe
bei A . Knecht

zum goldenen Anker .

Ln § 6lk3,I ' ä '
8

l8l » lll1j8kti - Mv8 - kL8tA
gegen Kutten und Keiserkcit.

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich
linderndes Mittel bei katarrhalischen Assertionen
und chronischen Brustleiden . — Die Zusammen¬
setzung der Pasta ist der Art , daß auch bei
häufigem Genüsse derselben der Magen nicht
gesäuert wird . — Das Präparat zeichnet sich
vor ähnlichen , zu gleichem Zwecke gebräuchlichen
Mitteln durch einen angenehmen , nicht allzu
süßen Geschmack aus . —

Preis per Schachtel 24 Kr .
Kolen - Äpotheke in Frankfurt a . M .

Zu haben bei Apotheker Luschka .

Geschäfts - Empfehlung .
( Durlach . s Unterzeichneter macht hier¬

mit der geehrten Einwohnerschaft Durlachs
und Umgegend die ergebenste Anzeige , daß
er nun am hiesigen Marktplatz . Herren¬
straße 3 , gegenüber der Stadtkirche , ein

Wollwaaren -Geschäft
errichtet hat , welches besteht aus allen
Sorten Wolle n . Baumwolle , Kinder¬
kittel . Chäwlchen , Hauben , Sacken
und Strümpfe , sowie sonst noch ver¬
schiedene Artikel in dieser Waare ; ferner
empfiehlt gleichzeitig sein Lager in allen
Sorten Biirftenwaaren und Pinsel ,
gute Waare und billige Preise zusichcrnd ,
bittet um geneigtes Zutrauen

Achtungsvoll

Friedrich Mühl ,
Bürstenmacher .

Strohstuhl, ""
kauft

Messer ver -
Gerber W . Schmidt .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 22 . Ikwember 1874 .

Buß - uni » Betlag .
In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags : Herr Stadtvikar Schnell .

(Kirchenkollektc für dürftige evang . Gemeinden
bei ihren Kirchen - und Pfarrhausbaulichkeiten .)

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schnell .

Wochenkirchc am 27 . November :
Herr Dekan Bechtel .

Lrandesdllchs - Auszüge
der Stadtgemeinde Dnrlach .

Heöoren :
18 . Novbr . : Karoline Christine Friedericke , V .

Ludwig Haas , Werkschrcibcr .
Hestorkenr

19 . Novbr . : Auguste M . Auguste Walz von
Schallstadt , Dienstmädchen .

Redaktion , Druck und Perlag von N. DupS in Dnrtah .
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